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Weitere Broschüren der Kampagne „Natur in graue Zonen“ 
hnternehŵensflćĐhen iŵ &ŽŬus Ͳ Dehrǁert für DensĐh͕ Eatur und hnternehŵen
�ine <aŵpagne pflanzt siĐh fŽrt Ͳ ^tarŬe EetzǁerŬe ďringen die ^tadt zuŵ Blühen
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ter ein ^tüĐŬĐhen Eatur in die ^tadt hŽlen ŵƂĐhte͕ hat ďereits auf Ŭleinen &lćĐhen ǀielfćlƟge DƂgliĐhŬeiten ďezügliĐh WflanzenͲ
ausǁahl und Gestaltung͘ �ie ǀŽrliegende BrŽsĐhüre ŵƂĐhte praŬƟsĐhe Tipps geďen͕ sie stellt Gestaltungseleŵente sŽǁie  
Wflanzen und deren BezugsƋuellen ǀŽr – und sie ďeleuĐhtet die ǀielfćlƟgen �hanĐen naturnaher &lćĐhen unter eineŵ ďesŽnders 
aƩraŬƟǀen AspeŬt͗ >eďensrauŵ sĐhaīen für Tiere͘

Durch naturnahe Gestaltung „Tiere pflanzen“

�inleitung

hnsere Tiere und Wflanzen haďen siĐh iŵ >aufe der �ǀŽluƟŽn  
üďer :ahrhunderƩausende aneinander angepasst͘ ^ie gehƂren 
zusaŵŵen͕ ǁie ^Đhlüssel und ^ĐhlŽss͘ �as ďestćƟgen auĐh 
ǁissensĐhaŌliĐhe hntersuĐhungen͕ die zeigen͗ �inheiŵisĐhe 
tildstrćuĐher͕  Bćuŵe und ^tauden ǁerden ǀŽn ǁesentliĐh 
ŵehr Tierarten genutzt als Wflanzen eǆŽƟsĐher ,erŬunŌ͘ �s  
giďt sŽgar Tierarten͕ die ǀŽn einer einzigen Wflanzenart Žder 
WflanzengaƩung aďhćngig sind͘ ter einheiŵisĐhe Wflanzen 
ansiedelt͕ sĐhaŏ >eďensrćuŵe für ǀiele Tiere͘ /n dieser  
BrŽsĐhüre Įnden ^ie einige Tierarten͕ die siĐh ŵit grŽƘer 
^iĐherheit einĮnden͕ ǁenn ďesƟŵŵte Wflanzen angesiedelt 
ǁerden͘ �as sŽll >ust ŵaĐhen͕ ŵehr Tͣiere zu pflanzen͘͞   
/n Gćrten ǁuĐhs und ǁćĐhst iŵŵer das BesŽndere͕ das hnͲ 
geǁƂhnliĐhe͘ �u Beginn der GartengesĐhiĐhte ǁaren das  

eŵpĮndliĐhe Geŵüse und Bluŵen͕ spćter in der �eit der �ntͲ 
deĐŬung neuer <ŽnƟnente zeigten die tŽhlhaďenden ihre 
Bedeutung durĐh eǆŽƟsĐhe Wflanzen in ihren Gćrten und WarŬs͘  
�ie ŵeisten Gartenpflanzen staŵŵen deshalď niĐht aus DiƩelͲ
eurŽpa und daŵit Ŭann das WŽtenzial ǀŽn Gćrten als Zauŵ für 
Eatur niĐht ausgesĐhƂpŌ ǁerden͘ ,eute aďer͕  ǁŽ die intensiǀe 
>andnutzung die Artenǀielfalt draŵaƟsĐh sĐhruŵpfen lćsst͕ 
ŬƂnnen ǁir das tun͕ ǁas Gćrtner und Gćrtnerinnen iŵŵer  
getan haďen͗ das BesŽndere pflanzen͕ einheiŵisĐhe tildͲ
pflanzen und ŵit ihnen die Tiere͕ die sie in den ^iedlungsrauŵ 
ďringen͘
�usćtzliĐh zur ďesŽnderen Bepflanzung ǁird auĐh ďeiŵ Bau 
und ďei der Wflege der Anlagen dieses neue �iel iŵŵer ŵit 
ďedaĐht͗ heiŵisĐher Eatur Zauŵ zu ďieten͘

ArtenreiĐhe Begrünung grŽƘer &lćĐhen͕ die niĐht Žder Ŭauŵ genutzt ǁerden Bluŵenǁiese

ArtenreiĐhe Begrünung ǀŽn &lćĐhen͕ die ŵal ŵehr͕  ŵal ǁeniger genutztͬďegangen  
ǁerden

Bluŵenrasen

ArtenreiĐhe Begrünung ǀŽn untergeŽrdneten tegen͕ ^itzplćtzen͕ WarŬplćtzen͕  
&euerǁehrzufahrten

Begrünte ǁassergeďundene tegedeĐŬe͕  
BluŵensĐhŽƩerrasen

^Đhŵale͕ leiĐht durĐhsiĐhƟge ďunte Aďgrenzung aŵ GrundstüĐŬsrand͕ an ^itzplćtzen͕  
an der ,ausǁand

BluŵenheĐŬe

Bunte͕ pflegeleiĐhte Begrünung auf serŬehrsinseln͕ auf >ćrŵsĐhutzǁćllen͕  
an zu ďefesƟgenden ,ćngen

tildstaudeneinsaat auf Dagersuďstraten

^ŽŵŵerliĐher tćrŵesĐhutz des Geďćudes͕ Gestaltung grŽƘer tandflćĐhen &assadenďegrünung

^Đhŵale͕ leiĐht durĐhsiĐhƟge ďunte Aďgrenzung aŵ GrundstüĐŬsrand͕ an ^itzplćtzen͕  
an der ,ausǁand

BluŵenheĐŬe

^iĐhtsĐhutz an der GrundstüĐŬsgrenze͕ ǀŽr >agerhallen &reiǁaĐhsende EaturheĐŬe

^ĐhaƩenspender an ^itzplćtzen͕ sŽŵŵerliĐher tćrŵesĐhutz für Geďćude͕ ,inguĐŬer 
auf eintƂnigen &lćĐhen

^ŽlitćrgehƂlze Žder Bauŵ

^itzďćnŬe͕ niedrige feste Aďgrenzung͕ Aďfangen ǀŽn Gelćndesprüngen Bepflanzte TrŽĐŬenŵauer

Bunte Begrünung auf serŬehrsinseln͕ auf >ćrŵsĐhutzǁćllen͕ an zu ďefesƟgenden  
,ćngen͕ ǁŽ es ďesŽnders ďunt ďlühen sŽll

DagerstandŽrte ŵit tildstauden und  
tildgehƂlzen

^Đhutz der �aĐhdiĐhtung͕ �rhƂhung der Ausďeute ǀŽn WhŽtŽǀŽltaiŬanlagen͕  
serŵinderung des Zegenǁasseraďflusses͕ sŽŵŵerliĐher tćrŵesĐhutz

�aĐhďegrünung

sersiĐŬerung und serdunstung ǀŽn �aĐhflćĐhenǁćssern serdunstungsteiĐhe und artenreiĐh ďepflanzte 
ZegenǁasserǀersiĐŬerungsŵulden

Bluŵenďeete in gestalterisĐh anspruĐhsǀŽllen ^ituaƟŽnen͕ ǁŽ es ďesŽnders ďunt  
ďlühen sŽll

DagerstandŽrte ŵit tildstauden und  
tildgehƂlzen

Für alle Flächen, die kostengünstig angelegt werden sollen: Einsaaten

Für gestalterisch anspruchsvolle Flächen: Pflanzung von Gehölzen und Stauden mit Zwischensaat
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Ein bunter Edelstein in der Blumenhecke
^Ɵeglitze ǁerden ŵagisĐh angezŽgen ǀŽn den ^aŵenstćnden hŽher ^tauͲ
den͘ ^ie ďehalten ďei der EahrungssuĐhe gerne den mďerďliĐŬ͘ ter <arden 
iŵ Garten hat und die aƩraŬƟǀen ^aŵenstćnde üďer den tinter stehen 
lćsst͕ Ŭann siĐh͕ sŽďald die ^aŵen reif sind͕ an Ŭleinen Žder grƂƘeren  
Gruppen der iŵŵer deutliĐh ihren Eaŵen ;ͣsƟegelit͞Ϳ zǁitsĐhernden  
sƂgel erfreuen͘

Blumenhecken für Mensch und Stieglitz

KŌ giďt es BereiĐhe iŵ Garten͕ ǁŽ die Andeutung einer Zauŵgrenze sinnͲ
ǀŽll͕ aďer Ŭein diĐhter ^iĐhtsĐhutz nŽtǁendig ist͘ ,ier eignen siĐh BluŵenͲ
heĐŬen ǁunderďar͕  uŵ eine ďunt ďlühende Aďgrenzung zu sĐhaīen͘  
�ie ^tauden ǁerden ein ďis zǁei Deter hŽĐh und es giďt ǀiele aƩraŬƟǀe 
ͣtintersteher͞ darunter͘  �aŵit die ^Ɵeglitze die ^aŵen auĐh ernten  
ŬƂnnen und die Wflanzen ihre &unŬƟŽn ďeǁahren͕ ďleiďen die aďgestŽrďeͲ
nen ^taudenstćngel ŵit den ^aŵen sŽ lange ǁie ŵƂgliĐh stehen͘ 

^Ɵeglitz – BluŵenheĐŬe

Blumenhecken anlegen und pflegen

BluŵenheĐŬen ďrauĐhen niĐht ǀiel Wlatz͕ ein sŽnniger͕  ϱϬ �enƟͲ
ŵeter ďreiter ^treifen͕ zuŵ Beispiel entlang eines �aunes͕ ist 
ausreiĐhend͘ �er BŽden in dieseŵ BereiĐh ǁird gelŽĐŬert͕ alle 
ǀŽrhandenen Wflanzen enƞernt und ein feines ^aatďeƩ geharŬt͘ 
�ann ŬƂnnen die Wflanzen eingesćt Žder gepflanzt ǁerden͘ �ine 
<ŽŵďinaƟŽn aus �insaat und Wflanzung ist sinnǀŽll͕ daŵit der 
BŽden ŵƂgliĐhst ďald ŵit den erǁünsĐhten Arten ďedeĐŬt ist͘   

/ŵ &rühũahr ŬƂnnen die ^taudenstćngel aďgerćuŵt ǁerden͘ �s 
ist aďer sinnǀŽll͕ sie an einer anderen ^telle iŵ Garten nŽĐh ein 
ďis zǁei :ahre aufreĐht zu lagern͘ ^Ž ŬƂnnen saŵenfressende 
sƂgel auĐh nŽĐh spćter iŵ :ahr ^aŵen Įnden͘ �s giďt auĐh ǀiele 
/nseŬten͕ zuŵ Beispiel tildďienen͕ die in trŽĐŬenen͕ ďeǀŽrͲ

Blumenhecke

Stieglitz, EE

zugt aufreĐht stehenden ^tćngeln üďerǁintern und iŵ &rühũahr in die ^tćngel des sŽrũahrs einziehen͘ Aus den aďgerćuŵten 
^tćngeln Ŭann ŵan zuŵ Beispiel ein aƩraŬƟǀes TŽthŽlzeleŵent ďauen͘ �a in der BluŵenheĐŬe ǀiele einͲ und zǁeiũćhrige Arten 
enthalten sind͕ ǁaĐhsen ŵit der �eit iŵŵer ǁeniger Arten auf der &lćĐhe͘ tenn sie niĐht ŵehr gefćllt͕ ǁird sie ǁieder uŵgeͲ
ďrŽĐhen und neu angelegt͘ 

�ine ǁeitere DƂgliĐhŬeit ďesteht darin͕ die BluŵenheĐŬe auf frisĐh angelegte GehƂlzflćĐhen zu sćen͕ als naturnahe AlternaƟǀe 
zur allgegenǁćrƟgen ZindenŵulĐhsĐhiĐht͘ �ie sĐhnell ǁaĐhsenden tildďluŵen sĐhaīen in ǁenigen DŽnaten die ZauŵͲ 
struŬtur͕  die ǀŽn den GehƂlzen erst einige :ahren spćter erreiĐht ǁerden Ŭann͘

Akelei Färberwaid Färberkamille Schwarze Königskerze Natternkopf Eselsdistel
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�eutsĐher Eaŵe tissensĐhaŌliĐher Eaŵe ,Ƃhe
in ŵ

Blühzeit und Blütenfarďe BeŵerŬungen

J & D A D J J A ^ O E �

AŬelei AƋuilegia ǀulgaris Ϭ͕ϴ

&ćrďerǁaid /saƟs ƟnĐtŽria ϭ͕ϰ

&ćrďerŬaŵille Antheŵis ƟnĐtŽria Ϭ͕ϱ

^Đhǁarze <ƂnigsŬerze serďasĐuŵ nigruŵ ϭ͕Ϭ

EaƩernŬŽpf �Đhiuŵ ǀulgare Ϭ͕ϳ

�selsdistel KnŽpŽrduŵ aĐanthiuŵ ϭ͕ϱ

tilde <arde �ipsaĐus fullŽnuŵ ϭ͕ϲ

WasƟnaŬ WasƟnaĐa saƟǀa ϭ͕Ϯ

tilde DƂhre �auĐus ĐarŽta Ϭ͕ϴ ǁintergrün

Thüringer ^trauĐhpappel >aǀathera thuringiaĐa ϭ͕ϱ

tiesenflŽĐŬenďluŵe �entaurea ũaĐea Ϭ͕ϱ

<Žrnďluŵe �entaurea ĐǇanus Ϭ͕ϴ

GrŽƘďlüƟge <ƂnigsŬerze serďasĐuŵ densiflŽruŵ ϭ͕ϯ ǁintergrün

&ćrďersĐharte ^erratula ƟnĐtŽria Ϭ͕ϴ

�Đhter ,aarstrang WeuĐedanuŵ ŽĸĐinale ϭ͕Ϭ

EiĐŬende �istel �arduus nutans ϭ͕Ϭ ǁintergrün

tŽllŬƂpĮge <ratzdistel �irsiuŵ eriŽphŽruŵ ϭ͕ϰ

tegǁarte �iĐhŽriuŵ intǇďus Ϭ͕ϴ

Eine Auswahl der Pflanzen in einer Blumenhecke

^ƟeglitzfuƩerpflanzen ǁuĐhsen früher in �Ƃrfern und in der &eldflur auf unďeǁirtsĐhaŌeten Zainen und BƂsĐhungen͘ �selsͲ 
distelflur Žder DƂhrenͲBiƩerŬrauƞlur nennen die BŽtaniŬer diese ďunten ^ćuŵe͘ �ie BƂden sind relaƟǀ nćhrstŽīreiĐh  
und hćuĮger gestƂrt͘ �eshalď ǁaĐhsen dŽrt ǀŽr alleŵ einũćhrige͕ zǁeiũćhrige und Ŭurzleďige ŵehrũćhrige Arten͘ /n der hier 
ǀŽrgesĐhlagenen �usaŵŵenstellung ǁurden die &uƩerpflanzen des ^Ɵeglitzes ďeǀŽrzugt und ŵit einũćhrigen AĐŬerǁildͲ 
Ŭrćutern ergćnzt͘ 

Wer profitiert außerdem von Blumenhecken?

�ie ǀielen /nseŬten͕ die die BluŵenheĐŬe ďesuĐhen͕ ziehen auĐh iŵ ^Žŵŵer sƂgel an͘ mďrigens auĐh den ^Ɵeglitz͕ der ǁie  
ǀiele sŽgelarten BlaƩlćuse an seine :ungen ǀerfüƩert͘ siele tildďienenarten nutzen ďlütenreiĐhe ^ćuŵe͕ uŵ EeŬtar und  
WŽllen zu saŵŵeln͘ DanĐhe Arten legen ihre Brutzellen in den aufreĐhten trŽĐŬenen ^taudenstćngeln des sŽrũahres an͘  
An den ^tauden selďer fressen die Zaupen zahlreiĐher ^ĐhŵeƩerlingsarten͘ ^Ž stehen die �hanĐen niĐht sĐhleĐht͕ dass  auf  
den �isteln in der BluŵenheĐŬe ^ĐhǁalďensĐhǁćnze EeŬtar saugen und an den tilden DƂhren ihre �ier legen͘ �ie ǀerͲ 
puppten Zaupen üďerǁintern͕ an den trŽĐŬenen ^tćngeln ͣaufgehćngt͕͞  ďis ins nćĐhste :ahr͘

Wilde Karde

Großblütige  
Königskerze

Pastinak

Färberscharte, FX Echter Haarstrang, JW Nickende Distel Wollköpfige Kratzdistel Wegwarte, RS

Wilde Möhre KornblumeWiesenflockenblume, RS
Thüringer  
Strauchpappel
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Blaue Wolken über gelbem Klee
�Žrt ǁŽ in �urŽpa der >andnutzungsǁandel nŽĐh niĐht sŽ fŽrtgesĐhriƩen ist ǁie ďei  
uns͕ Ŭann ŵan sie nŽĐh erleďen͗ die tŽlŬen Ŭleiner ďlauer ^ĐhŵeƩerlinge͕ der BlćuͲ
linge͘ ^ĐhŵeƩerlinge leiden ďesŽnders unter der /ntensiǀierung der >andǁirtsĐhaŌ͕  
sie sind sehr eŵpĮndliĐh gegenüďer /nseŬtengiŌen͗ siele &alter trinŬen ŵŽrgens den  
Tau ǀŽn den BlćƩern und nehŵen dadurĐh leiĐht /nseŬƟzide auf͘  AuƘerdeŵ ernćhren 
siĐh die Zaupen ŽŌ ǀŽn nur ǁenigen Wflanzenarten͕ ŵanĐhŵal sind sie sŽgar aďhćngig 
ǀŽn einer einzigen Art͘ Beiŵ ,auheĐhelďlćuling sind das ǀersĐhiedene ^ĐhŵeƩerlingsͲ
ďlütler ǁie teiƘŬlee͕ ,ŽpfenŬlee͕ ,auheĐhel͕ Bunte <rŽnǁiĐŬe und ,ufeisenŬlee͘  
�ie ǁiĐhƟgste �iaďlagepflanze ist der GeǁƂhnliĐhe ,ŽrnŬlee͘ Beide͕ der ,auheĐhelͲ 
ďlćuling und der ,ŽrnŬlee͕ ďeǀŽrzugen Dagerrasen und ŵagere tiesen und teiden͘  
�uŵ GlüĐŬ ist diese ^ĐhŵeƩerlingsart nŽĐh sŽ hćuĮg͕ dass ǁir sie ŵit ^iĐherheit  
erǁarten ŬƂnnen͕ ǁenn ǁir ,ŽrnŬlee iŵ Garten haďen͘ 

,auheĐhelďlćuling – BluŵensĐhŽƩerrasen

Hauheuchelbläuling, KL

Blumenschotterrasen – die lebendige Alternative zu versiegelten Flächen

Blumenschotterrasen

,ŽrnŬlee Ŭann in Bluŵenrasen eingesćt ǁerden͕ alsŽ der ďlütenreiĐhen AlterͲ 
naƟǀe zuŵ ͣenglisĐhen͞ Zasen͕ der in der Artenzusaŵŵensetzung den DagerͲ
ǁeiden ćhnelt͘ �Žrt ǁird er siĐh dauerhaŌ etaďlieren ŬƂnnen͕ ǁenn der BŽden 
reĐht ŵager ist͘ /ŵ BluŵensĐhŽƩerrasen ist der BŽden iŵŵer ŵager und auĐh 
hier Ŭann ,ŽrnŬlee angesiedelt ǁerden͘ BluŵensĐhŽƩerrasen ist die ideale 
AlternaƟǀe zu ǀersiegelten &lćĐhen͕ denn die &lćĐhen sind͕ ũe naĐh AuĩauhƂhe͕ 
ďelastďar ďis zuŵ ><tͲWarŬplatz͘ tege͕ Terrassen und ^tellplćtze ŬƂnnen ŵit  
BluŵensĐhŽƩerrasen ǀersiĐŬerungsŽīen und als >eďensrauŵ angelegt ǁerden͘  

Blumenschotterrasen anlegen und pflegen

Bei �ntsiegelungen ŬƂnnen ǀŽrhandene ungeďundene TragsĐhiĐhten ǁeiter 
genutzt ǁerden͕ nur die �eĐŬsĐhiĐht ǁird durĐh eine >age aus <alŬsĐhŽƩer ;z͘B͘ 
in der <Ƃrnung ϬͬϯϮͿ ersetzt͕ die unter tasserzugaďe hŽhlrauŵarŵ ǀerdiĐhtet 
ǁird͘ �ine >age ǀŽn ϮͲϯ �enƟŵetern gütegesiĐherteŵ GrünŬŽŵpŽst dient als 
^aatďeƩ für die �insaat͘ �ie ^aŵen ǁerden nur aufgestreut und angeǁalzt͕ denn 
die ŵeisten Dagerrasenpflanzen sind >iĐhtŬeiŵer und Ŭeiŵen niĐht ŵehr͕  ǁenn 
sie eingearďeitet ǁerden͘ tenn die &lćĐhen neu angelegt ǁerden͕ dann ǁird die 
GesaŵtauĩauhƂhe entspreĐhend der zu erǁartenden Belastung geǁćhlt͕ eine 
^ĐhŽƩertragsĐhiĐht eingeďaut͕ ǀerdiĐhtet und darauf dann ϭϬͲϭϱ �enƟŵetern 
<alŬsĐhŽƩer aufgeďraĐht͕ ǀerdiĐhtet und eingesćt͘ BluŵensĐhŽƩerrasen ďleiďen 
dŽrt Ŭurz͕ ǁŽ sie ďelastet ǁerden͕ niĐht genutzte BereiĐhe ŬƂnnen einͲ Žder 
zǁeiŵal iŵ :ahr geŬürzt ǁerden͘

Gänseblümchen, RS

Mittlerer Wegerich Hornklee Leimkraut Wiesenmagerite, RS Kleines Habichtskraut Scharfer Mauerpfeffer

Frühlingsfingerkraut
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Eine Auswahl der Pflanzen in einem Blumenschotterrasen

�eutsĐher Eaŵe tissensĐhaŌliĐher Eaŵe ,Ƃhe
in ŵ

Blühzeit und Blütenfarďe BeŵerŬungen

J & D A D J J A ^ O E �

GćnseďlüŵĐhen Bellis perennis Ϭ͕ϭϱ ǁintergrün

&rühlingsĮngerŬraut WŽtenƟlla ǀerna Ϭ͕Ϭϱ ǁintergrün

DiƩlerer tegeriĐh WlantagŽ ŵedia Ϭ͕ϯ ǁintergrün

,ŽrnŬlee >Žtus ĐŽrniĐulatus Ϭ͕ϯ

>eiŵŬraut ^ilene ǀulgaris Ϭ͕ϯ

tiesenŵagerite >euĐantheŵuŵ irĐuƟanuŵ Ϭ͕ϲ

<leines ,aďiĐhtsŬraut ,ieraĐiuŵ pilŽsella Ϭ͕Ϯϱ ǁintergrün

^Đharfer Dauerpfeīer ^eduŵ aĐre Ϭ͕Ϭϴ ǁintergrün

�auerlein >inuŵ perenne Ϭ͕ϱ

<arthćusernelŬe �ianthus ĐarthusianŽruŵ Ϭ͕ϱ ǁintergrün

tiesensalďei ^alǀia pratensis Ϭ͕ϱ

AĐŬerͲGlŽĐŬenďluŵe �aŵpanula rapunĐulŽides

�Žst Kriganuŵ ǀulgare Ϭ͕ϰ ǁintergrün

,asenŬlee TrifŽliuŵ arǀense

�Đhtes >aďŬraut Galiuŵ ǀeruŵ Ϭ͕ϱ

,eidenelŬe �ianthus deltŽides Ϭ͕Ϯ

^Đhafgarďe AĐhillea ŵillefŽliuŵ Ϭ͕ϱ ǁintergrün

ZundďlćƩrige GlŽĐŬenďluŵe �aŵpanula rŽtundifŽlia Ϭ͕Ϯϱ

&rauenflaĐhs >inaria ǀulgaris Ϭ͕ϲ

ArzneithǇŵian ThǇŵus pulegŽides Ϭ͕ϯ ǁintergrün

Wer profitiert noch vom Blumenschotterrasen?

Dagere und sŽnnige &lćĐhen͕ die ŵit tildstauden und Ͳgrćsern ďeǁaĐhsen sind͕ fƂrdern eine sielzahl ǀŽn /nseŬtenarten͘ 
/nseŬten sind ũa in ihrer <Ƃrperteŵperatur aďhćngig ǀŽn der hŵgeďungsteŵperatur und lieďen deshalď ǁarŵe &lćĐhen͘ siele 
^ĐhŵeƩerlinge treīen siĐh auĐh üďer ŵageren͕ ďesŽnnten &lćĐhen zur Waarung͕ ǁie zuŵ Beispiel der ^ĐhǁalďensĐhǁanz͘ 
�ie ^aŵen der tildďluŵen und Ͳgrćser ernćhren saŵenfressende sƂgel͘ /nseŬtenfresser suĐhen in den ^taudenstćngeln iŵ 
tinter naĐh üďerǁinternden /nseŬten͘ AuĐh Aŵeisen siedeln siĐh gerne an͕ ǀŽr alleŵ  in ThǇŵianpŽlstern͘ ^Ž ǁird der GrünͲ
speĐht auf die &lćĐhen gelŽĐŬt͕ denn er ernćhrt siĐh fast aussĐhlieƘliĐh ǀŽn Aŵeisen und Aŵeisenpuppen͘

ArzneithymianFrauenflachs
Rundblättrige 
GlockenblumeSchafgarbeHeidenelkeEchtes Labkraut

HasenkleeDostAcker-GlockenblumeWiesensalbeiKarthäusernelkeDauerlein
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Schwarz-gelb gestreift, aber harmlos
/nseŬten ŵit sĐhǁarzͲgelď gestreiŌeŵ <Ƃrper senden eine BŽtsĐhaŌ͕ die 
ũeder ǀersteht͗ &riss ŵiĐh niĐht͕ iĐh steĐhe und dann tut es ǁeh͘ Bei uns giďt 
es unter den zahlreiĐhen tespenarten zǁei ;die �eutsĐhe tespe und die 
GeǁƂhnliĐhe tespeͿ͕ die tatsćĐhliĐh einen lŽĐŬeren ^taĐhel haďen͘ siele 
harŵlŽse Tierarten tragen eďenfalls die tarnfćrďung der tespen͕  ŵit deŵ 
sŽrteil͕ dass sie͕ ǁie die steĐhlusƟgen tespenarten͕ eďenfalls niĐht gefresͲ
sen ǁerden͕ Žhne in einen ǁehrhaŌen ^teĐhapparat und die BeǀŽrratung 
ǀŽn grƂƘeren Dengen GiŌ inǀesƟeren zu ŵüssen͘ sŽr tildďienen͕ z͘ B͘ der 
GartenͲtŽllďiene͕ ŵüssen ǁir Ŭeine Angst haďen͗ Bis auf ǁenige AusnahͲ
ŵen ist ihr ^taĐhel sŽ Ŭlein͕ dass er die ŵensĐhliĐhe ,aut niĐht durĐhdringen 
Ŭann und auƘerdeŵ leďen die ŵeisten tildďienen niĐht in sƂlŬern͕ haďen 
alsŽ auĐh Ŭeinen Grund ihren Brutplatz sŽ zu ǀerteidigen͕ ǁie ǁir das ǀŽŵ 
ͣ,ausƟer͞ ,Žnigďiene geǁŽhnt sind͘

tŽllďiene – TrŽĐŬenŵauer

Trockenmauern und Ziest als Wollbienenrevier

Auf naturnahen &lćĐhen ŬƂnnen ǁir das interessante serhalten 
der tŽllďienenŵćnnĐhen dŽrt ďeŽďaĐhten͕ ǁŽ ǁir �iest gepflanzt 
haďen͘ ,ier patrŽullieren die DćnnĐhen und ǀerteidigen ihr Zeǀier 
gegenüďer anderen tŽllďienen͕ aďer auĐh anderen tildďienen͕ 
sŽgar ,uŵŵeln͘ <Žŵŵt ein teiďĐhen und saugt den EeŬtar aus den 
�iestͲBlüten͕ ǁird sie ďegaƩet͘ �aŵit es iŵ nćĐhsten :ahr ǁieder 
tŽllďienen geďen Ŭann͕ ďrauĐht das tŽllďienenǁeiďĐhen ũetzt 
Wflanzenhaare͕ zuŵ Beispiel ǀŽn den BlćƩern der <ƂnigsŬerzen͘  
�aŵit pŽlstert sie einen ,Žhlrauŵ͕ z͘ B͘ in einer TrŽĐŬenŵauer͕  aus͘ 
&ür ũedes �i ǁird eine eigene Brutzelle angelegt͕ in die WŽllen und 
EeŬtar als &uƩer für die >arǀe eingetragen ǁird͘ �er ,Žhlrauŵ ǁird 
dann ŵit Wflanzenhaaren und anderen Wflanzenteilen ǀersĐhlŽssen͘

Wer profitiert noch von Trockenmauern?

TrŽĐŬenŵauern ďieten niĐht nur tŽllďienen EiststandŽrte͕ sŽndern 
ziehen zahlreiĐhe Tiere geradezu ŵagneƟsĐh an͘ ^Ž ŬŽnnte in aufͲ
gelassenen teinďergen gezeigt ǁerden͕ dass ϳϬ ďis ϵϬ WrŽzent aller 
Tiere siĐh an Žder in den TrŽĐŬenŵauern auĬalten͘ 

Bergsteinkraut Zypressenwolfsmilch Sonnenröschen Tripmadam Küchenschelle, HE Echte Schlüsselblume

Trockenmauerbeet

Wollbiene, KL
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�eutsĐher Eaŵe tissensĐhaŌliĐher Eaŵe ,Ƃhe
in ŵ

Blühzeit und Blütenfarďe BeŵerŬungen

J & D A D J J A ^ O E �

&rühlingsĮngerŬraut WŽtenƟlla taďernaeŵŽntani Ϭ͕Ϭϱ ǁintergrün

&rüher ThǇŵian ThǇŵus praeĐŽǆ Ϭ͕Ϭϱ ǁintergrün

BergsteinŬraut AlǇssuŵ ŵŽntanuŵ Ϭ͕ϯ

<leines ,aďiĐhtsŬraut ,ieraĐiuŵ pilŽsella Ϭ͕Ϯϱ ǁintergrün

teiƘer Dauerpfeīer ^eduŵ alďuŵ Ϭ͕ϭ

�ǇpressenǁŽlfsŵilĐh �uphŽrďia ĐǇparissias Ϭ͕ϯ

^ŽnnenrƂsĐhen ,eliantheŵuŵ nuŵŵulariuŵ Ϭ͕ϭϱ ǁintergrün

&eldthǇŵian ThǇŵus serpǇlluŵ Ϭ͕ϭ ǁintergrün

Tripŵadaŵ ^eduŵ refleǆuŵ Ϭ͕Ϯ ǁintergrün

�eutsĐher Eaŵe tissensĐhaŌliĐher Eaŵe ,Ƃhe
in ŵ

Blühzeit und Blütenfarďe BeŵerŬungen

J & D A D J J A ^ O E �

<üĐhensĐhelle WulsaƟlla ǀulgaris Ϭ͕Ϯ

�Đhte ^Đhlüsselďluŵe Wriŵula ǀeris Ϭ͕Ϯ

PsterreiĐhisĐher >ein >inuŵ austriaĐuŵ Ϭ͕ϲ ǁintergrün

WĮrsiĐhďlćƩrige GlŽĐŬenďluŵe �aŵpanula persiĐifŽlia Ϭ͕ϴ ǁintergrün

GrŽƘer �hrenpreis serŽniĐa teuĐriuŵ Ϭ͕ϯ ǁintergrün

^ĐhniƩlauĐh Alliuŵ sĐhŽenŽprasuŵ Ϭ͕ϰ

AĐŬerglŽĐŬenďluŵe �aŵpanula rapunĐulŽides Ϭ͕ϲ

BetŽnie ^taĐhǇs ŽĸĐinalis Ϭ͕ϱ ǁintergrün

<arthćusernelŬe �ianthus ĐarthusianŽruŵ Ϭ͕ϱ ǁintergrün

�Đhtes >aďŬraut Galiuŵ ǀeruŵ Ϭ͕ϱ

TauďensŬaďiŽse ^ĐaďiŽsa ĐŽluŵďaria Ϭ͕ϰ

AufreĐhter �iest ^taĐhǇs reĐta Ϭ͕ϲ

GrŽƘďlüƟge <ƂnigsŬerze serďasĐuŵ densiflŽruŵ ϭ͕ϯ ǁintergrün

Dehlige <ƂnigsŬerze serďasĐuŵ lǇĐhnites ϭ͕Ϯ einũćhrig

&eƩhenne ^eduŵ telephiuŵ Ϭ͕ϰ

Bergaster Aster aŵellus Ϭ͕ϰ

Eine Auswahl der Pflanzen in der Trockenmauer

Eine Auswahl der Pflanzen im Kalkschotterbeet

Schnittlauch, RS Aufrechter Ziest Mehlige KönigskerzeBetonie Fetthenne
Pfirsichblättrige 
Glockenblume

Trockenmauern und Magerstandorte anlegen und pflegen 

Dit TrŽĐŬenŵauern ŬƂnnen Zćuŵe in &reiflćĐhen gesĐhaīen͕ ,ćnge aďgefangen Žder ^itzŵƂgliĐhŬeiten geďaut ǁerden͘ 
AuĐh >aien ŬƂnnen unter faĐhŬundiger Anleitung das AufriĐhten ǀŽn TrŽĐŬenŵauern erlernen͘ tiĐhƟg ist͕ dass die ^teine 
ausreiĐhend sĐhǁer sind͕ die &ugenregeln ďeaĐhtet ǁerden͕ die Dauer auf eineŵ ^ĐhŽƩerfundaŵent steht und ŵit ^ĐhŽƩer 
hinterfüllt ǁird͘ tas liegt nćher͕  als daǀŽr Žder dahinter ŵagere ^ĐhŽƩerͲ und ^andďeete anzulegen͍  
^Ž ein TrŽĐŬenŵauerhŽĐhďeet͕ ŵit zahlreiĐhen tildstauden ďepflanzt͕ ďietet ŵanĐhen tildďienenarten und auĐh anderen 
/nseŬten sĐhŽn alles͕ ǁas sie als >eďensrauŵ ďrauĐhen͘
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Wie kommt der Smaragd in die Rose?
WlƂtzliĐh ist das �entruŵ der ZŽsenďlüte niĐht ŵehr gŽldgelď͕ sŽndern 
ŵetallisĐh grün͘ �in grŽƘer <ćfer ǁuselt ďedćĐhƟg zǁisĐhen den  
^tauďgefćƘen͘ ^eine WraĐht ist ein GruƘ aus den TrŽpen͕ die ŵeisten 
Arten der GaƩung der ZŽsenŬćfer sind dŽrt iŵ fernen ^üden ďeheiͲ
ŵatet͘ tie ďei ǀielen /nseŬtenarten fressen die ͣ/ŵagines͕͞  alsŽ die 
ǀŽll entǁiĐŬelten Tiere͕ naĐh der letzten serpuppung Ŭauŵ͘ ,ier und 
da nasĐhen sie ein ǁenig WflanzensćŌe͕ EeŬtar Žder WŽllen͘ AnsŽnsten 
geht es daruŵ͕ einen Wartner zu Įnden und siĐh fŽrtzupflanzen͗  
^üƘigŬeiten und ^eǆ͘ �ie >arǀen entǁiĐŬeln siĐh in tŽteŵ ,Žlz und 
leďen auĐh gerne iŵ <ŽŵpŽsthaufen͘ 

ZŽsenŬćfer – tildstrauĐhheĐŬe

Freiwachsende Wildstrauchhecken

tildstrauĐhheĐŬen sind GehƂlzpflanzungen͕ die Zćuŵe einfasͲ
sen und ^iĐhtsĐhutz ďieten͘ tenn sie sŽ geplant ǁerden͕ dass 
die ŵaǆiŵale Ausdehnung͕ die die Wflanzen auf Grund ihrer 
�rďanlagen erreiĐhen ŬƂnnen͕ der geǁünsĐhten ,Ƃhe und Breite 
entspriĐht͕ ŵüssen sie niĐht gesĐhniƩen ǁerden͕ iŵ Gegensatz 
zu ^ĐhniƩheĐŬen aus BuĐhe Žder Thuũa͘ tildrŽsenarten lassen 
die ,eĐŬen iŵ &rühsŽŵŵer rŽsarŽt aufleuĐhten und sŽrgen iŵ 
,erďst für ,ageďuƩensĐhŵuĐŬ͘

Strauchhecken anlegen und pflegen

,eĐŬenpflanzen ǁerden aŵ ďesten iŵ ,erďst gepflanzt͕ sŽ haďen die GehƂlze �eit͕ üďer den tinter anzuǁaĐhsen und sie  
ŵüssen iŵ darauīŽlgenden ^Žŵŵer niĐht ŵehr gegŽssen ǁerden͘ Auf der Breite der freiǁaĐhsenden ,eĐŬe ;ũe naĐh  
geǁünsĐhter ,Ƃhe ϭͲϰ DeterͿ ǁird der ǀŽrhandene BeǁuĐhs enƞernt und die �rde gelŽĐŬert͘ �ann ǁerden die Wflanzen in die 
DiƩe des ^treifens gesetzt͘ ^taƩ nun die �rde ŵit ZindenŵulĐh aďzustreuen͕ ǁird einen ^taudenŵisĐhung eingesćt͕  
z͘ B͘ eine BluŵenheĐŬe Žder eine anderer ^auŵŵisĐhung͘ siele Tiere͕ die in ,eĐŬen leďen͕ ďrauĐhen auĐh die ^tauden͕ die iŵ 
^auŵ ǁaĐhsen͘ Eur durĐh einen ďlütenreiĐhen ^auŵ ďeŬŽŵŵt die ,eĐŬe ihren ǀŽllen tert als >eďensrauŵ͘ 

Purpurweide Felsenmispel Wolliger Schneeball Wacholder Strauchkronwicke Zwergschneeball

Rosenkäfer

Wildrosenhecke
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�eutsĐher Eaŵe tissensĐhaŌliĐher Eaŵe ,Ƃhe
in ŵ

Blühzeit und Blütenfarďe ,erďstͲ
fćrďung

BeŵerŬungen

J & D A D J J A ^ O E �

Wurpurǁeide ^aliǆ purpurea EanĐǇ ^aunders Ϯ͕Ϭ gelď ^Žnne͕ <alŬ

&elsenŵispel �ŽtŽneaster intgerriŵus ϭ͕ϱ gelď ^Žnne

tŽlliger ^Đhneeďall siďurnuŵ lantana ϰ͕Ϭ gelď Žrange ^Žnne

taĐhŽlder :uniperus ĐŽŵŵunis ϯ͕Ϭ iŵŵergrün ^Žnne

^trauĐhŬrŽnǁiĐŬe �ŽrŽnilla eŵerus Ϯ͕Ϭ grün gelď

�ǁergsĐhneeďall siďurnuŵ Žpulus �ŽŵpaĐtuŵ ϭ͕ϱ gelď Žrange

BiďernellrŽse ZŽsa piŵpinellifŽlia ϭ͕Ϭ rŽt gelď ^Žnne͕ <alŬ

AlpenheĐŬenrŽse ZŽsa pendulina Ϯ͕Ϭ rŽt gelď auĐh ^ĐhaƩen

Berďeritze Berďeris ǀulgaris ϯ͕Ϭ rŽt gelď

<reuzdŽrn Zhaŵnus ĐatharƟĐa ϯ͕Ϭ gelď ^Žnne

teinrŽse ZŽsa ruďiginŽsa ϯ͕Ϭ gelď ^Žnne

&ranŬfurter ZŽse ZŽsa ǆ franĐŽfurtana ϭ͕ϲ rŽt gelď ^Žnne

^Đhǁarzer GeiƘŬlee �ǇƟsus nigriĐans ϭ͕ϱ ^Žnne͕ <alŬ

^trauĐhefeu ,edera heliǆ ArďŽresĐens Ϯ͕Ϭ iŵŵergrün ^ĐhaƩen

Eine Auswahl von Wildrosen und anderen Wildsträuchern für mittelhohe Hecken

&reiǁaĐhsende tildstrauĐhheĐŬen ŬƂnnen͕ ǁenn sie anfangen zu ǀergreisen͕ iŵ Aďstand ǀŽn ϭϬ ďis ϮϬ :ahren durĐh aďͲ
sĐhniƩsǁeises ͣAufͲdenͲ^tŽĐŬͲsetzen͞ ǀerũüngt ǁerden͕ ďesser ist allerdings die tradiƟŽnelle ,eĐŬenpflege des ͣ<niĐŬens͘͞  
ZiĐhƟg geplant ďrauĐht eine ,eĐŬe alsŽ Ŭauŵ Wflege͘ Bauŵsćŵlinge͕ z͘ B͘ ǀŽn ^pitzahŽrn sŽllten allerdings in regelŵćƘigen 
Aďstćnden enƞernt ǁerden͘ 

Wer profitiert noch von Wildstrauchhecken?

,eĐŬen sind der >eďensrauŵ in DiƩeleurŽpa͕ ǁŽ prŽ &lćĐhe die ŵeiste BlaƩŵasse prŽduziert ǁird͘ �ieser hŽhen WrŽduŬͲ
Ɵǀitćt entspriĐht eine enŽrŵ hŽhe �ahl an Tierarten͕ die die BlćƩer nutzen͘ /n ,eĐŬen giďt es iŵŵer einen sĐhaƫgen BereiĐh 
iŵ /nneren und eine sŽnnige AuƘenseite͕ aŵ Zand einen ďlütenreiĐhen ^auŵ͘ siele Tierarten ďrauĐhen genau diese sielfalt 
an <leinŬliŵata und Wflanzenarten in den ǀersĐhiedenen ^tadien ihre >eďens͘ 

sƂgel ďrauĐhen ,eĐŬen als Krt uŵ Eester anzulegen͕ sŽ ǁie ,eĐŬenpflanzen sƂgel zu ihrer serďreitung nutzen͗ �ie &rüĐhte 
der ,eĐŬenpflanzen haďen ŵeist einen GesĐhŵaĐŬ Žder eine &arďe ;rŽtͿ͕ die sƂgel ďeǀŽrzugen͘ EaĐh deŵ serzehr ǁerden 
die unǀerdauliĐhen ^aŵen dann an anderer ^telle ǁieder ausgesĐhieden und sŽ sćen siĐh die sƂgel ihre ďeǀŽrzugten EahͲ
rungspflanzen selďer an͘

/n Žder an der ,eĐŬe Ŭann dann auĐh ein TŽthŽlzďiŽtŽp angelegt ǁerden͘ EiĐht 
nur ZŽsenŬćferlarǀen entǁiĐŬeln siĐh iŵ TŽthŽlz͕ ein �riƩel der Tierarten in 
ďauŵdŽŵinierten >andsĐhaŌen sind direŬt Žder indireŬt aďhćngig ǀŽn TŽthŽlz͘ 
/n &reiflćĐhen ŬƂnnen Bauŵstćŵŵe und turzeln͕ zusaŵŵen ŵit einer entͲ
spreĐhenden Bepflanzung  zu rŽŵanƟsĐh anŵutenden BereiĐhen angeŽrdnet 
ǁerden͘

Kreuzdorn Weinrose Frankfurter Rose

Bibernellrose

Schwarzer Geißklee

Alpenheckenrose

StrauchefeuBerberitze



12 Tiere pflanzen – Beispiele und Anregungen für naturnahe Gestaltung

Warum Ebereschen auch  
„Vogelbeeren“ heißen
Eein͕ sŽgelďeeren sind niĐht giŌig͕ ǁie sŽ ŽŌ zu hƂren ist͘ ^ie sind 
nur zu ďiƩer für ŵensĐhliĐhe GesĐhŵaĐŬsnerǀen͕ niĐht ũedŽĐh für die 
der sƂgel͘ ^ĐhŽn iŵ :uli leuĐhten die rŽten Beeren und ďald ŬƂnnen 
ǁir die ŵelanĐhŽlisĐhen Zufe des �Žŵpfaīs͕ auĐh Giŵpel genannt͕ 
hƂren͘ serpaarte DćnnĐhen und teiďĐhen ǀersiĐhern siĐh sŽ stćndig 
gegenseiƟg ihres �aseins͘ �er ŬnallrŽte BauĐh der �ŽŵpfaīͲDćnnĐhen 
leuĐhtet iŵ herďstliĐher ǁerdenden >iĐht ŵit den sŽgelďeeren uŵ die 
teƩe͘ sƂgel ŬƂnnen ZŽƩƂne ďesŽnders gut sehen und ǀiele Wflanzen͕ 
die sƂgel als ͣAusďreitungshilfe͞ nutzen͕ haďen ŵƂhrenrŽte &rüĐhte͘  
tenn in ^Ŭandinaǀien die �ďeresĐhen früh iŵ tinter sĐhŽn leergefresͲ
sen sind͕ dann ǁandern sŽgelarten͕ die sŽgelďeeren ďeǀŽrzugen͕ naĐh 
DiƩeleurŽpa͘ DanĐhŵal gesellen siĐh zu den Giŵpeln dann auĐh  die 
ǁundersĐhƂnen ^eidensĐhǁćnze͘

�Žŵpfaī – Bćuŵe

Bäume: Freunde der Menschen

Bćuŵe ŵit ihren grŽƘen <rŽnen und ihreŵ aufreĐhten ^taŵŵ 
haďen DensĐhen sĐhŽn iŵŵer angesprŽĐhen͕ sie ǁirŬen ŵit 
ihrer indiǀiduellen Gestalt ǁie WersƂnliĐhŬeiten͘ <auŵ ũeŵand 
sieht ŵit &reuden͕ ǁenn ein Bauŵ gefćllt ǁird͘ ^ĐhƂne Bćuŵe 
geďen deshalď &reiflćĐhen eine unǀerǁeĐhselďare /denƟtćt͘ 
GleiĐhzeiƟg füllen sie  ein enŽrŵes sŽluŵen ŵit BlćƩern͕ 
	sten͕ >eďensrauŵ͘ &ŽrsĐherinnern und &ŽrsĐher ŬŽnnten in 
einer einzigen �iĐhe ŵehr als eintausend /nseŬtenarten zćhlen͘ 
>eider ist nur auf ǁenigen &reiflćĐhen iŵ ďesiedelten Zauŵ 
genug Wlatz für grŽƘe �iĐhen͘ �eshalď sind Ŭlein ďleiďende 
Bćuŵe͕ ǁie die �ďeresĐhe͕ iŵ ďesiedelten Zauŵ ďesŽnders 
ǁertǀŽll͘ AuĐh einige GrŽƘstrauĐharten ŬƂnnen zu Ŭleinen 
Bćuŵen erzŽgen ǁerden͘ BauŵͲ und ^trauĐharten der  
trŽĐŬenheiƘen &elshćnge͕ ǁie sie zuŵ Beispiel an Zhein und 
Eahe ǀŽrŬŽŵŵen͕ sind in �eiten der <liŵaerǁćrŵung ďesŽnͲ
ders interessant – und ƂŬŽlŽgisĐh ǀiel ǁertǀŽller als die ŽŌ 
eŵpfŽhlenen �ǆŽten͘

KornelkirscheFeldahorn Elsbeere, RO Mehlbeere Eberesche Speierling

Dompfaff, HMK

Eberesche
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�eutsĐher Eaŵe tǁǁissensĐhaŌliĐher 
Eaŵe

,Ƃhe
in ŵ

Blühzeit und Blütenfarďe ,erďstͲ
fćrďung

BeŵerŬungen

J & D A D J J A ^ O E �

<ŽrnelŬirsĐhe �Žrnus ŵas ϲ gelď Ŭliŵafest

&lauŵeiĐhe YuerĐus puďesĐens ϭϱ Ŭliŵafest

&eldahŽrn AĐer Đaŵpestre ϭϱ gelď Žrange Ŭliŵafest

�lsďeere ^Žrďus tŽrŵinalis ϭϱ gelď Žrange Ŭliŵafest

Dehlďeere ^Žrďus aria ϭϮ Žrange ďraun Ŭliŵafest

�ďeresĐhe ^Žrďus auĐuparia ϭϬ gelď Žrange

^peierling ^Žrďus dŽŵesƟĐa ϭϱ gelď Žrange

BurgenahŽrn AĐer ŵŽnsspessulanuŵ ϴ gelď ďraun Ŭliŵafest

�ingriŋiger teiƘdŽrn �rataegus ŵŽnŽgǇna ϲ gelď Žrange rŽt Ŭliŵafest

WiŵpernuƘ ^taphǇlea pinnata ϱ gelď Ŭliŵafest

&aulďauŵ &rangula alnus ϱ gelď

�Đhte Dispel Despilus gerŵaniĐa ϲ gelď Žrange Ŭliŵafest

^Đhǁarzer ,Žlunder ^aŵďuĐus nigra ϳ

Eine Auswahl von kleineren Baumarten und zu Kleinbäumen erziehbare Großsträuchern

✴

Baumpflanzungen anlegen und pflegen

tenn ǁir Bćuŵe pflanzen͕ sŽllte uns ďeǁusst sein͕ dass die turzeln unterirdisĐh ǀiel ŵehr Zauŵ ďrauĐhen als der Ŭleine 
�Žntainer Žder Ballen einniŵŵt͕ ŵit deŵ ǁir den Bauŵ pflanzen͘ �ie turzeln ǁaĐhsen ǁeit üďer den BereiĐh der <rŽne 
hinaus – das ŬƂnnen durĐhaus einŵal zehn Žder zǁanzig Deter sein͘ Aŵ ďesten ist es͕ der Bauŵ steht auf einer angeŵessen 
grŽƘen͕ ďegrünten &lćĐhe͘ /ŵ turzelďereiĐh der Bauŵes sŽllte ǁenn ŵƂgliĐh Ŭein Zasen angelegt ǁerden͕ sŽndern eine 
Bepflanzung͕ die lŽĐŬeren BŽden ŵit einer ,uŵusauflage aus >auď erlauďt͕ z͘ B͘ ein Beet aus ^tauden͕ <leingehƂlzen Žder 
eineŵ ^auŵ͕ der nur einͲ Žder zǁeiŵal iŵ :ahr gesĐhniƩen ǁird͘ /n der Ećhe ǀŽn ďefesƟgten &lćĐhen sŽllten eineŵ Bauŵ 
ŵindestens ϭϮ <uďiŬŵeter spezielles ^traƘenďauŵsuďstrat zur serfügung stehen͘ >eider ǀertragen ausgereĐhnet �ďeresĐhen 
die Ećhe ǀŽn ďefesƟgten &lćĐhen niĐht͕ hier sŽllten ǁiderstandsfćhigere Arten gepflanzt ǁerden͕ z͘ B͘ &eldahŽrn͘ �as  
^traƘenďauŵsuďstrat eignet siĐh herǀŽrragend für die Bepflanzung ŵit einheiŵisĐhen tildstauden͘ GrƂƘere Bćuŵe ǁaĐhsen 
aŵ ďesten an͕ ǁenn sie iŵ ,erďst gepflanzt ǁerden͘ /ŵ ersten :ahr ŵüssen sie ausreiĐhend gegŽssen ǁerden͕ zehnŵal  
ungefćhr ϭϬϬ >iter͕  egal Žď es ǀiel regnet Žder niĐht͘ EaĐh der Wflanzung sŽllte ein WflanzsĐhniƩ erfŽlgen͕ der die BlaƩŵasse 
an die ǀerŵinderte turzelŵasse angleiĐht͘

Wer profitiert noch von Ebereschen und anderen Wildfruchtgehölzen?

^Ž ǁie der �Žŵpfaī siĐh eigentliĐh hauptsćĐhliĐh ǀŽn ^aŵen ernćhrt͕ giďt es auĐh andere sŽgelarten͕ die ǀŽn sŽgelďeeren 
angelŽĐŬt ǁerden͕ ŽďǁŽhl sie siĐh hauptsćĐhliĐh anders ernćhren͘ AuĐh die DƂnĐhsgrasŵüĐŬe͕ sŽnst eher ein /nseŬtenfresͲ
ser͕  lieďt sŽgelďeeren͘ �usćtzliĐh haďen DƂnĐhsgrasŵüĐŬen auĐh ,Žlunderďeeren ͣzuŵ &ressen gern͞ ;und die sĐhǁarzen 
Beeren des ,Žlunders ŵaĐhen siĐh neďen den rŽten der �ďeresĐhe in einer hŽhen tildfruĐhtheĐŬe auĐh ŽpƟsĐh sehr gutͿ͘ 
�in ćhnliĐher �īeŬt ist ǀŽn sŽgelŬirsĐhen ďeŬannt͕ da fangen selďst BuntspeĐhte an͕ &rüĐhte zu fressen͘ Alle diese Arten 
gesellen siĐh zu den sƂgeln͕ die rund uŵs :ahr &rüĐhte als ,auptnahrung suĐhen͘ �as sind ǀŽr alleŵ �rŽsseln ǁie Aŵsel͕ 
^ingdrŽssel͕ DisteldrŽssel Žder die ZŽtdrŽssel͕ die ǁie der ^eidensĐhǁanz aus ^Ŭandinaǀien iŵ tinter ďei uns einǁandern͘

niĐht in der Ećhe ǀŽn ďefesƟgten &lćĐhen

Burgenahorn Eingriffliger Weißdorn Pimpernuß Faulbaum Echte Mispel Schwarzer Holunder

✴
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>ust auf ŵehr͍ 

Stieglitz, Bläuling, Wollbiene, Rosenkäfer, Dompfaff: ein Anfang...
�ie ǀŽrausgehenden Beispiele haďen gezeigt͕ ǁie fünf Tierarten ͣin den Garten gepflanzt ǁerden ŬƂnnen͕͞  aďer es giďt natürͲ 
liĐh nŽĐh ǀiel ŵehr͘  KŌ üďersehen͗ AuĐh die ,aut der Geďćude͕ alsŽ �ćĐher und &assaden͕ ŬƂnnen ďegrünt ǁerden und  
teĐhnisĐhe EŽtǁendigŬeiten͕ ǁie die Aďleitung ǀŽn Zegenǁasser ŬƂnnen als �hanĐe gesehen und genutzt ǁerden͕ neue >eďensͲ
rćuŵe entstehen zu lassen͘

Fassadenbegrünung: Amselflöten garantiert

Geďćude in einen grünen Welz einzupaĐŬen͕ hat ǀiele sŽrteile͕  
ďesŽnders auĐh unter deŵ AspeŬt der Anpassung an den <liŵaͲ
ǁandel͗ �urĐh die BesĐhaƩung und ǀŽr alleŵ die serdunstungsͲ
Ŭćlte͕ die die BlćƩer prŽduzieren͕ heizen siĐh die Geďćude iŵ 
^Žŵŵer niĐht sŽ auf͘  &assadenďegrünungen ďinden &einstćuďe 
und tragen sŽ zuŵ ǀŽrďeugenden GesundheitssĐhutz ďei͘ sƂgel 
und &lederŵćuse nutzen die Ŭatzenfreien BereiĐhe als ǁillŬŽŵͲ
ŵene BrutͲ und sersteĐŬplćtze͕ /nseŬten ǀŽr alleŵ natürliĐh͕ 
ǁenn einheiŵisĐhe Arten ǀerǁendet ǁerden͘ ^elďstŬliŵŵer͕  z͘ B͘  
�feu͕ sŽllten nur an intaŬtes DauerǁerŬ Žhne &ugen gepflanzt 
ǁerden͘ Aďer auĐh ďei anderen Wflanzen͕ die ZanŬhilfen ďrauͲ
Đhen͕ ist es ǁiĐhƟg͕ GeďćudeƂīnungen͕ ǁie &enster͕  >üŌungsͲ 
Ƃīnungen Žder AƫŬas ǀŽn &laĐhdćĐhern regelŵćƘig freizuͲ
sĐhneiden͘ hnd natürliĐh sŽllten ZanŬhilfen und tand ausͲ 
reiĐhend tragfćhig sein͘

„Insektenhotels“: Wildbienensummen im April

�inige BŽhrlƂĐher des riĐhƟgen �urĐhŵessers ;hier  
ϲͲϴ ŵŵͿ in eineŵ unďehandelten ,arthŽlzďlŽĐŬ͕ der an 
einer sŽnnigen͕ ŵƂgliĐhst regengesĐhützten ^telle an 
einer tand aufgehćngt ǁird – und sĐhŽn sind sie da͕ ganz 
früh iŵ :ahr͕  die pusĐheligen Dauerďienen ;KsŵiaͿ͘  
&ür die tildďienen͕ die ǀŽrhandene ,Žhlrćuŵe ďrauĐhen 
– das ist ungefćhr ein &ünŌel der Arten – ist es alsŽ reĐht 
einfaĐh͕ die tŽhnungsnŽt zu ďeheďen͘ Aďer BrutrƂhren 
allein reiĐhen niĐht – die tildďienen ďrauĐhen auĐh WŽllen 
und EeŬtar in der Ećhe͘ tildstaudenflćĐhen auf BluŵenͲ
sĐhŽƩerrasen͕ ^ĐhŽƩerďeeten Žder in der BluŵenheĐŬe 
sind da ǁillŬŽŵŵen͘ ^Ž suĐhen die GehƂrnte und ZŽte 
Dauerďiene ǀersĐhiedene Wflanzen auf ǁie >erĐhenspŽrn͕ 
^Đhlüsselďluŵe͕ ,ahnenfuƘ͕ ďlühende Kďstďćuŵe͕  
teiden͕ >Ƃǁenzahn und <lee͕ die GlŽĐŬenďluŵenͲ 
^Đherenďiene nur GlŽĐŬenďluŵen und die ,ahnenfuƘͲ
^Đherenďiene nur ,ahnenfuƘ͘ >eider giďt es iŵ ,andel 
ǀiele falsĐh geďaute tildďienenisthilfen͕ zuŵ GlüĐŬ giďt 
es aďer auĐh gute BüĐher͕  die hier helfen͕ die ^preu ǀŽŵ 
teizen zu untersĐheiden ;s͘ >iteraturhinǁeiseͿ͘

Fassadenbegrünung, HH

Mauerbiene, KL
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>ust auf ŵehr͍ 

Wo finde ich Expertise und Bezugsquellen?
>eider ǁerden die ^pezialŬenntnisse und ͲferƟgŬeiten͕ die nŽtǁendig sind͕ uŵ naturnahe Gćrten zu planen und zu ďauen und 
Wflanzen und ^aŵen dafür anzuziehen͕ in der nŽrŵalen Ausďildung Ŭauŵ ǀerŵiƩelt͘ �er Eaturgarten e͘ s͘  – serein für naturͲ
nahe GartenͲ und >andsĐhaŌsgestaltung ďietet deshalď ǀielfćlƟge teiterďildungsͲ und /nfŽrŵaƟŽnsŵƂgliĐhŬeiten an͘ Auf 
seinen /nternetseiten Ŭann eine >iste der Ditgliedsďetrieďe aďgerufen ǁerden͕ darunter auĐh die geprüŌen ͣ&aĐhďetrieďe für 
naturnahes Grün͕ eŵpfŽhlen ǀŽn BiŽland͘͞  /ŵ Zahŵens einer YualiĮzierungsŽīensiǀe ǁird eine zǁeiũćhrige ďerufsďegleitende 
&Žrtďildung zuŵ ͣEaturgartenprŽĮ͞ angeďŽten͘ �iese und ǁeitere /nfŽrŵaƟŽnen Įnden ^ie unter͗ 
www.naturgarten.org Žder www.naturgarten-fachbetriebe.de

Zum Weiterlesen:
■  hlriŬe Aufderheide͗ Zasen und tiesen iŵ naturnahen Garten͕ palaͲserlag
■  hlriŬe Aufderheide͗ �er sanŌe ^ĐhniƩ͕ palaͲserlag
■  terner �aǀid͗ Eisthilfen für tildďienen und tespen͕ naturΘgarten ,eŌ ϯͬϮϬϭϱ͕ zu ďeziehen ďei ǁǁǁ͘naturgarten͘Žrg 
■  Zeinhard tiƩ und &ritz ,ilgenstŽĐŬ͗ �as EaturgartenďauďuĐh͕ �allǁeǇ serlag
■  Zeinhard tiƩ͗ Eatur für ũeden Garten͕ serlag �r͘  Zeinhard tiƩ͕ ǁǁǁ͘reinhardͲǁiƩ͘de

Bezugsquellen für einheimische Wildgehölze (Auswahl):
■  sersandďauŵsĐhule AhŽrnďlaƩ͕ www.ahornblatt-garten.de
■  <rćuterͲ und tildpflanzengćrtnerei ^triĐŬler www.gaertnerei-strickler.de

GrƂƘere Dengen ŬƂnnen auĐh üďer &ŽrstďauŵsĐhulen ďezŽgen ǁerden͕ die sŽgar standŽrtheiŵisĐhe ,erŬünŌe garanƟeren ŬƂnnen͘  
teitere /nfŽrŵaƟŽnen zuŵ Beispiel üďer͗ 

■  �rzeugergeŵeinsĐhaŌ für geďietseigene BauŵsĐhulerzeugnisse in EŽrdͲtestdeutsĐhland͕ www.standortheimischegehoelze.de
■  �rzeugergeŵeinsĐhaŌ für autŽĐhtŽne BauŵsĐhulerzeugnisse in BaǇern͕ www.autochton.de
■  serein zur &Ƃrderung geďietsheiŵsiĐher GehƂlze iŵ >and Brandenďurg͕ www.gebietsheimische-gehoelze.de

Bezugsquellen für einheimische Wildstauden (Auswahl):
■  <rćuterͲ und tildpflanzengćrtnerei ^triĐŬler͕  www.gaertnerei-strickler.de
■  ,Žf BergͲGarten͕ www.hof-berggarten.de
■  ^taudengćrtnerei GaissŵaǇer www.pflanzenversand-gaissmayer.de
■  ^Ǉringa �uŌpflanzen und <rćuter www.syringa-samen.de

Bezugsquellen für Wildpflanzensaatgut und Blumenwiesenmischungen (Auswahl):
■  ZiegerͲ,Žfŵann Gŵď,͕ www.rieger-hofmann.de
■  ,Žf BergͲGarten͕ www.hof-berggarten.de
■  Appels tilde ^aŵen Gŵď,͕ www.appelswilde.de
■  ^Ǉringa �uŌpflanzen und <rćuter www.syringa-samen.de

Wie viel darf’s denn sein?
Aŵ sĐhƂnsten ist es͕ ǁenn GehƂlze und ^tauden zusaŵŵen auf einer &lćĐhe ǁaĐhsen͗  
&ür eine GehƂlzpflanzung ǀŽn <leinͲ und DiƩelstrćuĐhern ďrauĐht ŵan ϭͲϮ Wflanzen prŽ Yuadratŵeter͘   
GrƂƘere Arten ;GrŽƘstrćuĐherͿ ďrauĐhen eher ϮͲϰ Ƌŵ Wlatz prŽ ^trauĐh͘  
Bei ^tauden sind ϲ ^tüĐŬ prŽ Yuadratŵeter eine angeŵessene WflanzdiĐhte͘ tildstaudensaatgut ǁird in �iĐhten ǀŽn ;insgesaŵtͿ 
ϭͲϮ g prŽ Yuadratŵeter ausgeďraĐht͘  
/n eine neue ^taudenpflanzung sŽllte eine �ǁisĐhensaat eingeďraĐht ǁerden͕ z͘B͘ <Žrnďluŵen Žder &rauenspiegel͘ Bei Ŭnappen  
ZessŽurĐen ǁerden auĐh die langleďigen ^tauden gesćt͕ ggf͘  ŬŽŵďiniert ŵit einer /niƟalpflanzung ǀŽn ϭͲϮ ^taudenprŽ Yuadratŵeter͘    



�er tissensĐhaŌsladen BŽnn e͘ s͘  ;t/>A BŽnnͿ͕ gegründet ϭϵϴϰ͕ ist ďeŬannt als �inriĐhtung des tissensĐhaŌstransfers und 
daŵit als Bindeglied zǁisĐhen Bürgerͬinnen und tissensĐhaŌ͘ �iel der WrŽũeŬte ist es͕ tissen zu ǀerŵiƩeln und AŬteure ǁie 
Bürgerͬinnen͕ ziǀilgesellsĐhaŌliĐhe Gruppen͕ hnternehŵen Žder auĐh <Žŵŵunen zu ďefćhigen͕ aŬƟǀ zu ǁerden͘ 

Dit seiner <aŵpagne ͣ Eatur in graue �Žnen͞ zeigt der t/>A BŽnn ǀielfćlƟge DƂgliĐhŬeiten auf͕  ǁie hnternehŵen Žhne &unŬƟŽnsͲ 
einďuƘen Teile ihrer AuƘenflćĐhen entsiegeln und naturnah ďepflanzen ŬƂnnen und daŵit einen Beitrag für Artenǀielfalt͕  
<liŵaanpassung und persƂnliĐhes tŽhlďeĮnden leisten͘ 

Wartner der <aŵpagne sind die BürgersƟŌungen in den DŽdellstćdten͗

■  BürgersƟŌung �uisďurg
■  Bürger^ƟŌung �rfurt
■  BürgersƟŌung tieslŽĐh

sŽǁie der Eaturgarten e͘ s͘  und naĐhfŽlgende Eaturgartenplaner͕  die die WrŽũeŬte ǀŽr Krt uŵgesetzt haďen͗

■  �A>>hEA – naturnahe GartenͲ und Grünplanung͕ BŽnn
■  natur art Gŵď,͕ DarŬgrƂningen
■  EŽrďert ^teininger Eaturnahe Grünplanung – &aĐhďeratung für EaturͲ�rleďnisͲZćuŵe͕ Baŵďerg
■  Garten �esign EŽga͕ ZeĐŬlinghausen
■  &ranŬ DiƩelstćdt >andsĐhaŌsplanung͕ �rfurt

�iese BrŽsĐhüre ǁurde /hnen üďerreiĐht ǀŽn͗

�er Eaturgartenǀerein ǁidŵet siĐh seit seiner Gründung 
ϭϵϵϬ deŵ �iel͕ die Artenǀielfalt in der freien >andsĐhaŌ 
und iŵ ^iedlungsrauŵ zu fƂrdern und zu ďeǁahren͘ siele 
engagierte Eaturgartenŵitglieder planen und ǀerǁirŬliĐhen 
üďerall in ihreŵ hŵfeld naturnahe GrünflćĐhen͘ �adurĐh 
entstehen artenreiĐhe und ǀielfćlƟge >eďensrćuŵe ŵit heiͲ
ŵisĐhen tildpflanzen und ƂŬŽlŽgisĐhen Bauŵaterialien͘ 
AnerŬannte &aĐhďetrieďe für Eaturnahes Grün – �ŵpfŽhlen 
ǀŽn deŵ <ŽŽperaƟŽnspartner BiŽland arďeiten naĐh strenͲ
gen &aĐhďetrieďsriĐhtlinien͘

ͣEatur in graue �Žnen͞ ist ein WrŽũeŬt iŵ BundesprŽgraŵŵ BiŽlŽgisĐhe sielfalt͘ GefƂrdert durĐh das Bundesaŵt für EatursĐhutz ŵit DiƩeln des 
Bundesŵinisteriuŵs für hŵǁelt͕ EatursĐhutz͕ Bau und ZeaŬtŽrsiĐherheit sŽǁie ŵit DiƩeln der ^ƟŌung hŵǁelt und �ntǁiĐŬlung EZt und der  
^ƟŌung >eďendige ^tadt͘ �iese BrŽsĐhüre giďt die Auīassung und Deinung des �uǁendungseŵpfćngers ǁieder und ŵuss niĐht ŵit der Auīassung 
der �uǁendungsgeďer üďereinsƟŵŵen͘

/n <ŽŽperaƟŽn ŵit͗


